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Als ich im Oktober 2010 die zweite Pfarrstelle der Friedenskirche übernahm, war es für 
mich besonders spannend, innerhalb unserer unierten Landeskirche in eine lutherisch 
geprägte Kirchengemeinde zu wechseln. Nach der eher reformiert geprägten Gemeinde 
Solz, in der ich meine Kindheit und Jugend verbrachte und meiner ersten Pfarrstelle, 
die ganz in der unierten Tradition unserer Landeskirche steht, erlebe ich nun eine dritte 
Ausprägung der konfessionellen Vielfalt innerhalb Kurhessen-Waldecks.
Vor allem in der schon vor Jahren stärker an die lutherische Tradition herangeführten Li-
turgie der Sonntagsgottesdienste der Friedenskirche lebt diese Ausprägung wieder neu 
auf. Wir singen im Wechsel mit der Gemeinde das Straßburger Kyrie und feiern in na-
hezu jedem Gottesdienst Abendmahl mit Wechselgruß. Auch die regelmäßig gefeierten 
evangelischen Messen sind ein wichtiges Element. Dies und die starke Besinnung auf die 
Liturgie habe ich sehr zu schätzen gelernt.
Gerade in unserem Stadtteil mit den vielen nah beieinanderliegenden und miteinander 
verbundenen Kirchengemeinden ist es leicht möglich, die Vielfalt der liturgischen und 
konfessionellen Ausprägungen und die gegenseitige Toleranz zu erleben. Denn bei aller 
Vielfalt innerhalb unserer unierten Landeskirche steht unser gemeinsamer Glaube an 
Jesus Christus im Vordergrund.
Auf dem Titelbild sehen Sie Magister Friedrich Philipp Schlosser (16.9.1701 bis 
17.11.1742), den ersten Prediger der Lutherischen Gemeinde in Kassel, in dessen Nach-
folge Pfarrer Matthias Meißner und ich nun stehen. Vom 29.7.1731 wirkte Magister 
Schlosser elfeinhalb Jahre bis zu seinem Tod in der Lutherischen Gemeinde. Er hatte 
eine hohe Bedeutung nicht nur für die Lutheraner, sondern auch für die reformierten 
Christen in Kassel.
(Quelle: Hans-Dieter Stolze, in Monographia Hassiae Band 20 „Die Lutheraner in Kas-
sel“, Kassel 1997)
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Frühlingszeit und viel Freude am Entdecken und 
Erleben der konfessionellen Vielfalt und der Verbundenheit unserer Gemeinden.

Carsten Köstner-Norbisrath

Titelbild:

Magister Friedrich Philipp Schlosser (1701 bis 1742), erster Prediger der Lutherischen Gemeinde in Kassel. 
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr

10.4. Miserikordias Domini, 2. Sonntag nach Ostern
9.00 Meißner 10.30  Meißner
16.4. Konfirmationsabendmahl,  18 Uhr Kreuzkirche, 
   Risch, Meißner
17.4. Jubilate, 3. Sonntag nach Ostern
9.00 Baumeister 10.30  Konfirmation
   Meißner, Risch, Rahn
24.4. Kantate, 4. Sonntag nach Ostern
9.00 --- 10.30  Ökumenischer Familiengottes-
   dienst zum Tag der Erde, 
   Köstner-Norbisrath und 
   Team der Kinderkirche
1.5. Rogate, 5. Sonntag nach Ostern
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30  Meißner
 Köstner-Norbisrath 
5.5. Christi Himmelfahrt
10.30 Meißner, Beginn in der Apostelkapelle, Fortsetzung im
 Aschrottpark, anschließend Maibowle
8.5. Exaudi, Sonntag vor Pfingsten
9.00 Krägelius 10.30  Krägelius 
15.5. Pfingstsonntag
9.00 Meißner 10.30  Ev. Messe, Meißner u.a. 
16.5. Pfingstmontag
10.30 Baumeister 18.00  Ökumenische Vesper
   Schupp, Köstner-Norbisrath 
22.5. Trinitatis
9.00 Meißner 10.30  Meißner
   Kinderkirche Köstner-Norbisrath 
   Kirchenkaffee
29.5. 1. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30  Meißner 
5.6. 2. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30  Goldene Konfirmation
 Köstner-Norbisrath   Meißner
12.6. 3. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Baumeister 10.30  Krägelius

Einige Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf unserer Website 
www.friedenskirche-kassel.de nachlesen.
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Wenn ein Fahrrad neben dem Eingang der Frie-
denskirche steht, gehört das oft Gottfried Elsas. 
Manchmal fährt er die Strecke von seiner Woh-
nung in der Goethestraße hierher mehrmals täg-
lich.
Denn der Vorsitzende unseres Kirchenvorstandes, 
dem er seit 2001 angehört, ist in vielen Gremien 
und Gemeindegruppen aktiv.
Die Friedens- und Ökumenearbeit liegt ihm 
besonders am Herzen. An der lebendigen Part-
nerschaft mit der muslimischen Gemeinde am 

Mattenberg sowie mit den Schwestern und Brüdern der altkatholischen und 
der Rumänisch-Orthodoxe Gemeinde hat Gottfried Elsas maßgeblich mitge-
wirkt. Dahinter steckt seine Vorstellung von einer offenen Kirche, die den Dia-
log sucht. Daher findet der ehemalige Lehrer es auch so gut, dass die Flücht-
lingsproblematik gedanklich in der Gemeinde angekommen ist. „Wir arbeiten 
daran, dass unsere Kirche ihrem Namen gerecht wird“, erklärt der 67-Jährige. 
Gerne möchte er die Friedensthematik noch stärker in die Gemeinde und in den 
Stadtteil tragen und so mehr Leute miteinander ins Gespräch bringen.
Sein großes Steckenpferd ist die Musik. In zahlreichen Ensembles streicht Gott-
fried Elsas entweder Bratsche oder Geige und ist aktuell begeistert davon, dass 
der Flügel im Stadtteilzentrum Vorderer Westen neu gestimmt wurde. Hier wür-
de er gerne noch mehr kulturelles Leben aufblühen lassen. 
Wenn er an seine Mitarbeit in der Gemeinde denkt, fasst Gottfried Elsas zusam-
men: „Ich arbeite in allen Gruppen, mit denen ich zu tun habe, ausgesprochen 
gern, weil unsere Gespräche ernsthaft und offen sind. Jeder ist akzeptiert, das 
ist das, was ich an unserer Gemeinde schätze.“

Britta Gutsch

Dieser Konfirmandenjahrgang der Friedenskirche ist 
erstmals zusammen mit der Kreuzkirche von Pfarrerin 
Risch und Pfarrer Meißner geführt worden. Die 10 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden werden am 17. April 
gemeinsam in der Friedenskirche konfirmiert:
Perla Dörr, Joshua Golisch, Sarah Schweitzer, Isabella 

Turturo, Leander Weiß-
hand, Johannes Wöllen-
stein, Benno Wöllenstein 
(Friedenskirche)
Jannik Fürst, John Pra-
mann, Lisa Stehl (Kreuz-
kirche)

Friedenskirche 
persönlich: 

Gottfried Elsas

Konfirmation 2016
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Das Abendmahl vor der Konfirmation wird am Samstag, 16. April, um 18 Uhr in 
der Kreuzkirche gefeiert. Wir wünschen den Jugendlichen eine schöne Konfir-
mation und Gottes Segen für ihren Lebensweg. 

Am Sonntag, dem 5. Juni 2016, findet die Feier der Goldenen Konfirmation 
ab 10.30 Uhr in der Friedenskirche statt. Wegen des Kurzschuljahrs gab es für 
diesen Jahrgang mehrere Konfirmationstermine. Eingeladen sind alle, die 1966 
oder im Januar 1967 durch Pfarrer Dr. Schüler, Lieberg oder Becker konfirmiert 
wurden. Wenn Sie etwas zu den derzeitigen Anschriften der Jubilare beitragen 
können, melden Sie sich bitte bei Pfarrer Meißner, Telefon 0561-17972. 
Falls Sie in diesem Jahr das Goldene Konfirmationsjubiläum begehen, aber die-
ses aus irgendeinem Grund nicht in Ihrer Konfirmationsgemeinde feiern, kön-
nen Sie natürlich auch gerne mit uns Kontakt aufnehmen.

Goldene Konfirmation 1966 und 1967, Fotos: Fotohaus Eberth

Mittwoch, 13. April 2016, ab 16 Uhr Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen, Elfbuchenstraße 3
Ab 15 Uhr Mittwochscafé
Ab 16 Uhr hält Salome Möhrer-Nolte einen Vortrag: Ganz Ohr. Aus der 
Arbeit der Telefonseelsorge. 

Nächste Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 3-2016, Juni–August 2016: 
Dienstag, 7. Juni 2016, 10-18 Uhr Alte Stube, Treffen um 19 Uhr

Taufen
Anna Knaub, Ludwig-Konstantin Rabich

Bestattungen
Else Klapp, 92 Jahre
Ruth Neuschäfer-Rube, 88 Jahre

Goldene 
Konfirmation

Kultur im 
MIttwochscafé
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Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen

Dienstag und Mittwoch 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 Uhr Or-
gelmusik nach dem Abendläuten),  Fr 14.30-16.30 oder 19.00-21.00 Uhr, Sa 
10.30-12.30 Uhr.
Seniorengesprächskreis - im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbu-
chenstraße) Donnerstag 15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. 
Leitung Renate Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen - montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Stadtteil-
zentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3. Teilnahme nach telefonischer An-
meldung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Unter qualifizierter Anleitung möchten wir mit diesem SimA-Training (Selbst-
ständig im Alter) alle Interessierten dabei unterstützen unsere vorhandenen 
Fähigkeiten zu erhalten und zu stärken. Um Gedächtnis und Motorik zu trai-
nieren bzw. unsere Kompetenz zu erweitern, trifft sich die GRIPS-Gruppe je-
den zweiten Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr in unterhaltsamer Runde im 
Aschrott-Altersheim, Friedrich-Ebert-Straße 178. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die nächsten Termine: 21.04.,19.05., 09.06., 23.06. und 07.07. 2016.
Ansprechpartner und Trainerinnen sind: Katja-M. Grotthaus, 0561-38949, 
k.m.grotthaus@gmx.de und Birgit Lühmann, 0561-937640, Aschrott-Alters-
heim
Arbeitskreis Frieden und Ökumene - Infos bei Gottfried Elsas, 
gottfried.elsas@arcor.de,  Tel. 313996.
Freundeskreis Vorderer Westen - für Alkoholabhängige und deren Ange-
hörige. Donnerstags 18.30-20.00 Uhr im Nebenraum der Friedenskirche (Ein-
gang Elfbuchenstraße). Gesa Herwig, Tel. 9700807 oder Katja-M. Grotthaus, 
Tel. 38949.
Flotte Sohle 55+ montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr im Stadtteilzentrum
Leitung: Ralf Wenzel, Tel. 104151 und Lena Schöfthaler, Tel. 3169830
Kirchenvorstand: Gottfried Elsas, Tel. 313996, gottfried.elsas@arcor.de 
Pfarramt Friedenskirche 1: Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2: Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag: Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657
Vikar: Jonas Rahn, Schachtenstraße 6 A, 34130 Kassel, Tel. 56033975 
Lektorin: Marianne Krägelius, Tel. 9843222
Gemeindereferentin/Kinder- und Jugendarbeit: Merlina Manschwetus, 
Tel. 719260 / 0159-02475845, Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchen-
straße 3, Mail: Merlina.Manschwetus@ekkw.de 
Webseiten: www.regionnord-ks.de/www.ev-jugend-ks.de 
Organist Friedenskirche: Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle: Michael Correus, Tel. 471824 
Kantorin: Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche: Ernst Wolter, Tel. 9700573 
Küsterin Apostelkapelle: Monika Rennert, Tel. 8201934. 
Chorleiter: Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162 
Ev. Kindertagesstätte: 
Dingelstedtstr. 10, Claudia Scheele-Hunold, Tel. 774832 
Freiwilligendienst: Bruno Fischer, Tel. 0172/5607475
Konto IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindewebseite: www.friedenskirche-kassel.de



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr 
in der Apostelkapelle 
1. Mai, 5. Juni
Die meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet und durch-
geführt. 

Ökumenischer Familiengottesdienst zum Tag der Erde
Sonntag, 24. April 2016, 10.30 Uhr Friedenskirche 

Pfingstmontag, 16. Mai 2016, 18 Uhr Friedenskirche
Ökumenischer Abendgottesdienst mit den Pfarrern Schupp und Köstner-Nor-
bisrath. Im Anschluss Umtrunk im benachbarten Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen. 

Himmelfahrt, 5. Mai 2016, 10.30 Uhr
Gottesdienst für alle Generationen in der Karlsaue, 
Gottesdienstplatz, die Gemeinden der Südstadt, der Karlskirche, 
der SELK und der Kreuzkirche feiern gemeinsam im Grünen

Pfingstsonntag, 15. Mai 2016, 11 Uhr
Familiengottesdienst zum Geburtstag der Kirche, 
Pfr. Baier und das Kindergottesdienstteam

Christi Himmelfahrt, 5. Mai 2016, 10.30 Uhr, 
Ab Friedhofskapelle Wehlheiden
Kleiner Pilgergottesdienst
Nicht jeder kann an einer langen Pilgerreise teilnehmen, auch wenn er gerne 
einmal auf diese Weise einen Weg gehen würde. Nach dem schönen Erlebnis 
unseres Pilgerwegs im letzten Jahr wollen wir auch in diesem Jahr wieder durch 
Wehlheiden pilgern und Orte unseres Stadtteils einmal spirituell wahrnehmen. 
Unser Weg ist dabei so gewählt, dass er leicht zu bewältigen ist. Wir beginnen 
in diesem Jahr um 10.30 Uhr an der Friedhofskapelle Wehlheiden, die nächste 
Station wird bei den Hausgemeinschaften am Heimbach sein und unser Ziel-
punkt ist der Berg mit dem Gingkohain an der Buchenaukampfbahn. Dort be-
schließen wir unseren Pilgerweg wieder mit einem kleinen Mitbringpicknick. 

Fr
ie

de
ns

ki
rc

he
Kr

eu
zk

ir
ch

e
W

eh
lh

ei
de

n

7



Kirchenchor 
Kirchenchor dienstags 20.00 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, Telefon 
93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Kontakt: J. Faulhammer, Tel.: 0175- 8842520. 
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

KAMMERCHOR DER KANTOREI
Proben: mittwochs, 20 – 22 Uhr (14-tägig); Kontakt: s.o.

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
14.04., 28.04., 12.05., 02.06.  2016 
Orgel: Juergen Bonn, Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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Vorankündigung der nächsten Katategottesdienste zur Vorbereitung 
der h-moll-Messe von J.S.Bach

Sonntag, 19. Juni 2016, 11 Uhr, Kreuzkirche
„Gloria“, Gottesdienst zum Lobpreis, Pfarrer. Joachim Baier

Sonntag, 10. Juli 2016, 11 Uhr, Kreuzkirche
„Credo“, Gottesdienst zum Glaubensbekenntnis, Pfarrerin. Cornelia Risch

Im Herbst folgen dann noch die Gottesdienste zu den Abendmahlsteilen: 
„Sanctus“ und „Agnus dei“.

Samstag, 9. April 2016, 18.00 Uhr, Adventskirche
„Von Bach bis Tschaikowsky - Orgel und Klavier“ 
Vera Osina (Orgel) und Andrey Zlobin (Klavier) spielen Werke von Bach, Pärt, 
Boellmann, Prokofiev und Tschaikowsky.   Eintritt frei, Spende erbeten
Sonntag, 17. April 2016, 17.00 Uhr, Adventskirche 
„Ohne Worte stimmig“  
Unter der Leitung von Martje Grandis bietet das 12-köpfige a-cappella En-
semble dodecanta ein breit gefächertes Programm mit geistlicher Musik, erfri-
schend anders klingenden Volksliedern und Beatles-Songs sowie Stücken von 
Bach, Händel und Piazzolla.   Eintritt 13 €, ermäßigt 8 €
Dienstag, 26. April 2016, 20.00 Uhr, Adventskirche
„Akkordeonale“
Praller musikalischer Reichtum mit fünf Akkordeons erwartet das Publikum: 
treibender Blues mit kreolischen Wurzeln, Klassik aus Schweden, pure baski-
sche Lebensfreude, bildhaft erzählende Musik aus Italien und niederländische 
Klangästhetik, garniert mit Schweizer-Hackbrett sowie spanischem Gesang 
und Perkussion. Mitwirkende: Andre Thierry (USA) Daniel Andersson (Schwe-
den) Janire Egaña Zelaia (Baskenland) Maurizio Minardi (Italien) Servais Ha-
anen (Niederlande) - Begleitmusiker: Vanesa Muela (Spanien, Perkussion und 
Gesang), Christoph Pfändler (Schweiz, Hackbrett)
Eintritt 24 €, ermäßigt 20 €, Vorverkauf 20 € (zzgl. VVK-Gebühren)
Samstag, 30. April 2016, 19.00 Uhr, Adventskirche 
„ICH - Lieder zum stark machen und schwach werden“ 
Unter der Leitung von Nicoline Hake singen die VokaLisenKassel Arien, Lieder, 
Songs und Chorsätze von Klassik bis Pop, von Oper bis zur Volksliedbearbei-
tung; Klavierbegleitung: Ralf Günther.   Eintritt frei, Spende erbeten
Samstag, 7. Mai 2016, 19.00 Uhr, Adventskirche - „Klavier solo“ 
Uwe Volkmer, Dozent an der Musikhochschule Kassel, spielt Mozart, Ravel, 
Prokofiev und Beethoven.  Eintritt 10 €, ermäßigt 7 €

Musik 
in den Kirchen

Kr
eu

zk
ir

ch
e

W
eh

lh
ei

de
n

9



REGELMÄSSIGE ANGEBOTE
in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteilzentrum Vorderer Westen, 
Elfbuchenstraße 3 in 34119 Kassel
Kindertreff für alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahre
donnerstags, 16.30 – 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
JMT (Jugend-Mitarbeiter*innen-Treffen)
etwa alle sechs Wochen; Interessierte sind herzlich willkommen!
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus
AKTIONEN UND PROJEKTE
Reitfreizeit für Kinder ab 7 Jahre
2. bis 6. April (Osterferien), Liebenau-Zwergen
Weitere Infos: Claudia Rennert (0173-8 26 78 56 / Claudia.Rennert@ekkw.de)
Musikalische Ferienspiele für Kinder von 8 bis 12 Jahre
4. bis 8. April (2. Woche der Osterferien)
Weitere Infos: Renate Bauer (0159-02 46 58 72 / Renate.Bauer@ekkw.de)
„Spiele aus aller Welt” für alle zwischen 11 und 13 Jahre
an vier Dienstagen im April/Mai, jeweils 17.00 - 18.30 Uhr
Termine: 19. April, 26. April, 10. Mai, 17. Mai
in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit, Stadtteilzentrum Vorderer 
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus und Renate Bauer
Nachtreffen für alle in 2016 Konfirmierten
Wir grillen und es wartet eine Überraschung auf euch!
Dienstag, 3. Mai, 17.00 – 19.00 Uhr
in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit, Stadtteilzentrum Vorderer
Kanutour für Jugendliche von 13 bis 18 Jahre
26. bis 29. Mai (verlängertes Wochenende um Fronleichnam)
Weitere Infos: Renate Bauer (0159-02 46 58 72 / Renate.Bauer@ekkw.de)
ANGEBOTE IN DEN SOMMERFERIEN
18. bis 22. Juli (1. Woche): „Die Farben des Regenbogens“
Ferienspiele für Kinder von 8 bis 12 Jahre
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus
25. bis 29. Juli (2. Woche): „Kassel kann so schön sein!“
Ferienausflüge für Kinder von 6 bis 11 Jahre
Weitere Infos: Claudia Rennert (0173-8 26 78 56 / Claudia.Rennert@ekkw.de)
1. bis 5. August (3. Woche): Freizeit für Kinder von 7 bis 11 Jahre 
auf dem Schulbauernhof Zwergenhof in Liebenau-Zwergen 
Weitere Infos: Renate Bauer (0159-02 46 58 72 / Renate.Bauer@ekkw.de)
WEITERE INFOS unter www.ev-jugend-ks.de
Merlina Manschwetus (Friedenskirche und Kreuzkirche), 
Tel: 71 92 60 oder 0159-02 47 58 45, E-Mail: Merlina.Manschwetus@ekkw.de 
Frank Sattler (Wehlheiden), Tel: 2 66 06 (Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört)
E-Mail: ev.jugend.wehlheiden@netcomcity.de

Kinder 
und Jugend
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Aus der Kindertagesstätte - Liebe Gemeindemitglieder,   
in der evangelischen Kindertagesstätte der Friedenskirche ist eine ganze Menge an Re-
novierungs- und Umbauarbeiten für die Kinder geschehen! In der Krippengruppe gibt 
es nun eine herrliche Kletterlandschaft und die Kinder können nach Herzenslust ihrem 
Bedürfnis nach Bewegung nachkommen. Einige sehr fleißige Eltern haben unseren Kre-
ativraum und einen Garderobenraum frisch gestrichen. Der Kreativraum steht  in unse-
rem offenen Konzept allen Kindern gruppenübergreifend zur Verfügung und wird unter 
Anleitung des Fachpersonals von den Kindern täglich sehr gern genutzt. Ein herzliches 
DANKESCHÖN an die fleißigen Eltern!
Und es gibt diesen Monat ein weiteres Dienstjubiläum in unserer Kindertagesstätte zu 
feiern: Frau Waltraud Dölling begeht ihr 25- jähriges Dienstjubiläum! Frau Dölling ist im 
Krippendienst tätig und betreut dort die Kinder in liebevoller und aufmerksamer Weise!
Mit freundlichen Grüßen, im Namen aller Mitarbeitenden

Claudia Scheele-Hunold, Leitung

Hort Königstor
Der Hort will hoch hinaus………………..……“ seit einem Jahr haben die Schüle-
rInnen der Schule Königstor in den SV Sitzungen ihren Wunsch nach einer Kletterwand 
vorgetragen. Jetzt war es endlich soweit. Pünktlich zum Beginn der kühlen
Jahreszeit konnte die Kletterwand im Bewegungsraum eingeweiht werden. Künftig ha-
ben die Kinder die Möglichkeit, in der täglichen Bewegungszeit, im Ganztag und im Hort 
die Kletterwand zu nutzen.
Speziell für den Bewegungsraum entworfen und gebaut wurde die Wand von der Schrei-
nerei Engelmann aus Kassel. Die Anschaffung möglich gemacht haben der Förderverein 
der Schule Königstor  und eine Spende in Höhe von 1000 Euro vom Verein „Zahnärzte 
und Patienten helfen Kindern in Not“……“ Zitiert nach HNA 16.12.2015

Kindertagesstätte

Voller Vorfreude auf die Osterzeit liebten die Kinder das Gestalten der Eier, das Singen 
im Morgenkreis und das Anschauen von Bilderbüchern. Den Abschluss bildete dann 
der Gottesdienst an Gründonnerstag für die ganze Kindertagesstätte im Katharina-von-
Bora-Haus mit Pfarrerin Johanna Dumke und dem anschließenden traditionellen Grüne-
Soße-Essen im Kindergarten.
Mittlerweile lockt die Sonne immer öfter alle wieder in unseren Garten und die Kinder 
genießen die Zeit im Freien.
Herzliche Grüße vom Team der Evangelischen Kindertagesstätte Wehlheiden
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IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de

Anzeige_BlickInDieGemeinde_A5.indd   5 08.01.2016   11:03:53



Kr
eu

zk
ir

ch
e

W
eh

lh
ei

de
n

Fr
ie

de
ns

ki
rc

he

CHRISTI HIMMELFAHRT

Aus der Apostelgeschichte des Lukas 1,8-9
Christus sprach aber zu ihnen: Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der 
auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein bis an das Ende der Erde.
Und als er das gesagt hatte, wurde er zusehends aufgehoben, und eine Wolke nahm ihn 
auf vor ihren Augen weg.
Himmelfahrt wird der Glaube der Jünger erwachsen. Erwachsener Glaube will bereit sein 
zur Hoffnung und mit allen Möglichkeiten rechnen. Oder wie es ein Journalist einmal 
geschrieben hat: Mit dem Herzen im Himmel sein, mit den Füßen auf der Erde und mit 
dem Kopf in der Realität. 

Unsere Himmelfahrtsgottesdienste am 5. Mai 2016 feiern wir mit Herzen, Mund 
und Händen wie es Tradition ist unterwegs und unter freiem Himmel, im Grünen. Sie sind 
herzlich eingeladen:

Friedenskirche
10.30 Uhr: Beginn in der Apostelkapelle, 
dann Feier im Aschrottpark; anschließend Zusammensein bei Maibowle

Kreuzkirche
10.30 Uhr: Gottesdienst im Grünen für alle Generationen am Gottesdienstplatz in der 
Karlsaue (am Küchengraben); gemein-
sam mit den Gemeinden der Südstadt, 
der Karlskirche und der SELK.

Wehlheiden 
10.30 Uhr: Kleiner Pilgergottesdienst
Start an der Friedhofskapelle Wehlhei-
den; Picknick im Anschluss
(s. auch Seite 7)

Gottesdienst in der Aue
Foto: privat




